
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Antrag von Bündnis90/Die Grünen zur Sitzung am 06.12.2016 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird gebeten, bei der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes Verhandlungen 

mit den Stadtwerken Remscheid über eine veränderte Linienführung der Linie 659 aufzu-

nehmen, mit dem Ziel diese zu erhalten. 

 

Begründung:  

Die Stadt Wuppertal ist als Aufgabenträger gemäß § 3 Abs. 1 ÖPNVG NRW zuständig für die 

Planung des ÖPNV-Angebotes innerhalb des Stadtgebietes. Laut VO/0725/16 ist die Versor-

gung der Ortschaft Frielinghausen durch Einstellung der Linie 659 akut gefährdet. 

Im Nahverkehrsplan definiert der Aufgabenträger für seinen Zuständigkeitsbereich, was er 

unter der „ausreichenden Bedienung“ der Bevölkerung mit dem ÖPNV versteht. 

Durch die vorgeschlagene Änderung des Linienweges (siehe Anlage) könnte eine deutliche 

Verbesserung des ÖPNV Angebotes im Bereich der Ortschaften Frielinghausen, Wallbrecken, 

Spiekern, Spiekerlinde, Grünental und Cluse erreicht werden, dies dürfte auch eine Steige-

rung der Fahrgastzahlen mit sich bringen. Auch wenn die Linie derzeit von den Stadtwerken 

Remscheid betrieben wird, ergeben sich doch Auswirkungen auf den gesamten Bereich im 

Stadtgebiet.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
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